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Green Procurement 

Label und Umwelt-Gütezeichen
6. Teil: Helfen Label und Umwelt-Gütezeichen bei der „grünen Beschaffung“ weiter?

kologische Label befinden sich
meistens auf den Produkten
selbst oder auf den Verkaufsver-

packungen. Sie sollen den Käufer bei sei-
ner Kaufentscheidung, z. B. besonders
energieeffiziente bzw. Energie sparende
Produkte zu erhalten, unterstützen. Häu-
fig müssen die Produkte bereits eine be-
stimmte Energieeffizienz erreichen, um
überhaupt ein bestimmtes Label führen
zu dürfen. 

Um der vielen verschiedenen Label in-
nerhalb der EU Herr zu werden, soll mit
dem von der Europäischen Kommission
und dem Bundesumweltministerium ge-
förderten Projekt „GreenLabelsPurcha-
se – making a greener procurement with
energy labels“ mehr Klarheit bezüglich
der Energie- und Effizienzqualitäten ver-
schiedener Label bzw. Umwelt-Gütezei-
chen geschaffen sowie die Berücksichti-
gung von Label-Kriterien und deren
Überprüfbarkeit bei Kaufentscheidungen
oder Investitionen gestärkt werden.

Bei der Vielzahl der am Markt zu finden-
den Label und Gütesiegel sollten Sie zu-
nächst prüfen, für welchen Zweck Sie
dieses Merkmal benötigen. So gibt es
mehrere Kategorien, in die man die Gü-
tesiegel unterteilen kann.

Es gibt öffentliche Umwelt-Gütesiegel
mit mehreren Kriterien und welche mit
nur einem Bewertungsmerkmal. Die öf-
fentlichen Umwelt-Gütesiegel können
dann noch in nationale, europäische und
auch internationale Kennzeichnungen un-
terteilt werden. 

Die Anerkennung entsteht durch die be-
hördliche, öffentliche Nutzung sowie
durch von Verbraucherverbänden aner-
kannte und wissenschaftlich unterlegte
Bewertungskriterien.

Neben den öffentlichen Umwelt-Gütesie-
geln gibt es auch noch private Label, die
sich mal mehr, mal weniger deutlich an
den gesetzlich geforderten Umweltstan-
dards orientieren und damit eigene
Maßstäbe setzen wollen.

Nutzen der 
Umwelt -Gütezeichen 
In erster Linie gewähren Ihnen die Güte-
siegel objektive Hilfestellung bei der Be-
urteilung von Merkmalen. Sie geben
nach bestimmten öffentlichen oder wis-
senschaftlichen Kriterien einen techni-
schen Nachweis zu den Merkmalen, und
sie helfen beim Benchmarking auszu-
schreibender Produkte.

Beachten Sie: Selbst wenn einer Ihrer
Lieferanten für das von ihm gewünschte
Produkt kein Umwelt-Gütesiegel hat,
kann es möglich sein, dass er objektiv
und nachweislich alle Kriterien des Sie-
gels erreicht oder sogar übertrifft. Nach-
fassen lohnt sich und lässt nicht zu früh
einen weiteren Anbieter in der Voraus-
wahl  „sterben“.

Doch aufgepasst: Wie gut oder schlecht
diese Kriterien sind und wie kritisch Sie
sie betrachten sollten, zeigt allein die Tat-
sache, dass man sehr deutlich zwischen
Energiebedarf und Energieeffizienz un-
terscheiden sollte. Das eine schließt das
andere nicht automatisch ein. So kann ein
Produkt im Sinne der EuP-Richtlinie
(2005/32/EG) besonders gut eingestuft
werden, was den Energiebedarf betrifft,
die Energie aber nur mit einem niedrigen
Wirkungsgrad nutzen, also mit einer
niedrigen Effizienz.

www.ebpg.bam.de/de/gesetz/eup

Bei allen Betrachtungen für Gütesiegel
insbesondere in Bezug auf die Effizienz
ist die Messbarkeit häufig das Schwie-
rigste daran. Das Messen der Effizienz ist
aber durchaus möglich etwa bei Geräten,
deren Eingangs- (z. B. elektrisch) und
Ausgangsgrößen (z. B. mechanisch) wie
bei Motoren vorliegen.

Nicht ganz so gut funktioniert das jedoch
bei Laptops, deren Ausgangsdaten nicht
so einfach zu erkennen sind. Dafür kann
man häufig etwas anderes feststellen: Die
Temperatur des Netzteils oder sogar des
Laptops steigt meist deutlich mit der Nut-

zungsdauer an. Dies ist auch ein Indiz da-
für, wie es um die Effizienz des Gerätes
bestellt ist. Die erzeugte Wärme ist hierbei
eine unwiederbringliche Verlustleistung.

Zusammengefasst können Sie davon aus-
gehen, dass insbesondere öffentlich und
international anerkannte Umwelt-Güte-
siegel eine deutliche Hilfe bei der Beur-
teilung der Umweltverträglichkeit eines
Produkts darstellen.

Auch wenn die Beantragung der Gütezei-
chen zurzeit noch auf freiwilliger Basis
beruht (wichtig ist die Zertifizierung
durch einen Dritten), wie es zum Beispiel
beim blauen Engel der Fall ist, gibt es
keinen vernünftigen Grund, die Kriterien
nicht auch für die Ausschreibungen der
Zukunft anzuwenden. 

Abgesehen davon wird die Arbeit der
Ausschreibung noch dadurch erleichtert,
dass die Europäischen Vergaberichtlini-
en die den Umwelt-Gütezeichen zugrun-
de liegenden Spezifikationen ausdrück-
lich zur Verwendung bei der Festlegung
von umweltbezogenen Leistungs- und
Funktionsanforderungen erlauben.

Neben dem blauen Engel ist das Eco La-
bel eines der bekanntesten Öko-Label in
Europa, dessen Verbreitung rasant fort-
schreitet. So stieg die Zahl der Lizenzen
in Europa zwischen 1999 und 2009 von
39 auf 839.

Doch auch wenn Deutschland bereits in
einigen Umweltschutzthemen Vorreiter
ist, so gilt das nicht für das Eco Label.
Hier sind Italien mit 265 und Frankreich
mit 153 Lizenzen an vorderster Front zu
finden. Deutschland liegt auf Platz 3 mit
nur 59 Lizenzen, gefolgt von Dänemark
mit 53.

Label-Übersicht

Neben dem bereits genannten blauen En-
gel und dem Eco Label finden Sie hier
eine kleine Übersicht von Label und Um-
welt-Gütezeichen mit den dazugehörigen
URLs zur weiteren Information:

Ö
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Kurz informiert
Messetipp: TechniShow, Fachmesse
für industrielle Fertigungstechniken
Messetyp: Mehrbranchen-Investiti-
onsgütermesse
Messeschwerpunkte: 
u Fertigungsautomatisierung
u Metallbearbeitung
u Kunststoffverarbeitungsmaschinen
u Pneumatik
u Holzbearbeitungsmaschinen
u Werkzeuge
u Wartungstechnik
u Zulieferteile
Wann: 9.3.2010 – 12.3.2010
Wo: Utrecht/Niederlande, Royal
Dutch Jaarbeurs Exhibition & Con-
vention Centre
Öffnungszeiten: 9.30-17.30 Uhr
(Fachbesucher)
Eintritt: k. A.
Informationen: www.technishow.nl

Einkaufsmanager-Indices
Die Werte haben sich im 4. Quartal
besonders in den USA, der Schweiz,
Frankreich und Großbritannien deut-
lich gebessert. Nur knapp über die
Wachstumsschwelle von 50 haben es
die anderen Länder, darunter Deutsch-
land, geschafft.

Weiter auf Seite 10 >>>

                    2. Q. 09        3. Q. 09       4. Q. 09
DE                  38,6         48,2        51,6

EU                 40,0         47,9        51,2

GB CIPS         45,2         49,8        53,1

FR                  43,1         50,6        54,9

IT                   40,3         45,7        50,0

SVME             38,8         49,6        55,2

BA-CA            40,1         48,9        50,6

USA ISM         42,6         51,5        55,1

USA_C           38,3         46,5        56,8

CA IVEY         53,4         56,4        55,2

DE=Deutschland, EU=Eurozone, GB  CIPS=
Großbritannien, FR=Frankreich, IT=Italien,
SVME=Schweiz, BA-CA=Österreich, 
USA ISM=USA gesamt, USA_C=Chicago, CA
IVEY=Kanada (höchster Wert = fett)
Interpretation: > 50 = allgemeines Wachstum
des produzierenden Gewerbes; < 50 = Rück-
gang des Wirtschaftswachstums

Öko-Label und Umwelt-Gütesiegel
Energy Star Ziel: einheitliche Kennzeichnung von energieeffizienten 

Produkten (www.eu-energystar.org/de)
Blauer Engel Ziel: Schutz der Umwelt und des Verbrauchers sowie 

Schaffung eines umweltbewussten Verbraucherverhaltens; 
Wettbewerb für ökologische Innovationen und Qualität 
stimulieren, um dadurch eine ökologisch bessere Produkt-
alternative zu garantieren (www.blauer-engel.de)

TCO Ziel: Verbesserung der Arbeitsplatzqualität durch hohe 
Entwicklung technische Qualitätsanforderungen an Bürogeräte (wie 

Ergonomie, Leistungsaufnahme, Emission und Ökologie).
Hilfestellung bei der Wahl der richtigen Büroausstattung
(www.tcodevelopment.com)

ECO-Label Ziel: Das Europäische Umweltzeichen „Euroblume“ ist ein 
freiwilliges, anerkanntes System, das Konsumenten bei ihrer 
Kaufentscheidung dabei unterstützt, umweltgerechte Pro-
dukte und Dienstleistungen zu berücksichtigen.
Das Europäische Umweltzeichen kennzeichnet Produkte, 
die im Vergleich zu herkömmlichen Produkten mit dem 
gleichen Gebrauchswert über alle Lebenszyklusphasen in 
der Summe geringere Umweltauswirkungen haben
(www.eco-label.com/german)

ECO-Kreis Ziel: zahlreiche Informationen zur Umweltverträglichkeit 
von Produkten: Einhaltung der technischen Sicherheit, 
Ergonomie, Umweltanforderungen, Energieverbrauch, 
Höchstlautstärke und Schadstoffgrenzen
(www.tuv.com/de)

No-E Ziel: Die Stromsparerplakette wurde im Jahr 2000 von der 
Aktion No-Energy entwickelt. 2004 wurde das Design der 
Stromsparerplakette neu überarbeitet und auf der Woche 
der Umwelt vorgestellt. Die Aktion wird vom Umweltbun-
desamt und der Verbraucherzentrale Bundesverband unter-
stützt. Verbraucher sollen anhand der Stromsparerplakette 
Bürogeräte und Unterhaltungselektronik erkennen, die über 
einen Netzschalter verfügen. (www.no-e.de)

EU-Label für Ziel: Energie-Label stellen einen wichtigen Teil der EU-Ener-
Haushalts- gieeffizienzpolitik dar. Mit dem EU-Label wurde eine euro-
geräte paweite Auszeichnung für Haushaltsgroßgeräte und wei-

tere Produktkategorien entwickelt, es die dem Verbraucher 
ermöglicht, schnell und übersichtlich den Stromverbrauch 
unterschiedlicher Modelle einer Produktgruppe zu verglei-
chen. (www.stromeffizienz.de/eu-label.html )

Zitat der Ausgabe
„Beherzt ist nicht, wer keine Angst
kennt. Beherzt ist, wer die Angst
kennt und sie überwindet.“

Khalil Gibran, libanesischer Dichter
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Vormaterial- und Rohstoffradar

CRB-Index, Kupfer und Zink
weiterhin im Aufwärtstrend
Die Asset-Inflation treibt die Börsenkurse immer höher und höher

Beachten Sie: Neben den Gütesiegeln für
die Produkte werden mittlerweile auch
Dienstleistungen entsprechend ökolo-
gisch kategorisiert und zertifiziert. Das
steht aber noch am Anfang.

Folgende Fragen sollten Sie sich stellen,
wenn Sie bei den Gütesiegeln auf Num-
mer sicher gehen wollen:
u Werden die für die entsprechenden Be-

darfe geeigneten Merkmale spezifi-
ziert?

u Beruhen die Anforderungen an das
Gütezeichen auf wissenschaftlich ab-
gesicherten Informationen?

u Werden die Gütezeichen unter Betei-
ligung aller Stakeholder wie z. B.
staatliche Stellen, Hersteller, Händler,
Umweltorganisationen und vor allem
Verbraucher erstellt?

u Wird neben dem Energiebedarf auch
die Energieeffizienz gemessen?

u Werden die Gütesiegel freiwillig ver-
geben?

u Werden die Gütesiegel durch Zertifi-
zierungen von unabhängigen Dritten
vergeben?

u Wird der gesamte Lebenszyklus be-
trachtet?

u Ist das Gütesiegel für alle zugänglich
und verfügbar?

Eine große Übereinstimmung der Ant-
worten zeugt davon, dass es sich bei dem
Gütesiegel wahrscheinlich um ein sinn-
volles Label handelt, das Ihnen bei der
Beschaffung so oder so helfen wird.

Weitere Informationen finden Sie unter:
u www.greenlabelspurchase.net/de.html
u www.label-online.de

Praxis-Tipp: Binden Sie auch Ihre Lie-
feranten aktiv in diese Thematik ein. Fra-
gen Sie sie gezielt nach Umwelt-Gütesie-
geln. 

Autor: Holger Thrun, 
Leiter Supply Chain Management, 
Kontakt: hthrun@web.de

Öko-Label und Umwelt-Gütesiegel
ok-Power Ziel: Ausweitung der Anlagen für regenerative Strom-

erzeugung; Umweltnutzen durch zertifizierte Produkte;
Markttransparenz auf dem Ökostrom-Markt; Ausbau der 
Stromerzeugung aus erneuerbaren Energiequellen und 
effizienter Kraft-Wärme-Kopplung.
(www.energie-vision.de)

Green IT Ziel ist es, den ganzheitlichen Umweltansatz von Fujitsu 
(z. B. das Firmen-Label Technology Solutions in Bezug auf Material, Energiever-
Fujitsu Technology brauch und Recycling zu kategorisieren, und zwar oberhalb 
Solutions) der gesetzlichen Mindestanforderungen.

(http://ts.fujitsu.com/aboutus/company_information/busi
ness_excellence/environmental_care/greenlabel.html)

Wie lange dieses
„Spiel“ anhält, bleibt
abzuwarten. Funda-

mental, also auf der Basis der
Realwirtschaft, ist der Anstieg
seit März 2009 auf keinen Fall
gerechtfertigt. Alle Welt geht
von einer stetigen Erholung der
Weltkonjunktur aus. Die Krise
ist überwunden, das ist der mas-
senmediale Konsens. Leider
liegt die Masse sehr häufig
falsch, besonders an den Börsen. 

Die beiden Charts auf dieser
Seite zeigen (noch) intakte Auf-
wärtstrends. Diesen Umstand
versuchen natürlich die Verkäu-
fer wieder für Preissteigerungen
zu nutzen. Stark bremsend
wirkt aber das große Überange-
bot. Da die Volkswirtschaften
weltweit alle am Subventionen-

CRB-Index 

Kupfer

Tropf hängen, wird es erst richtig span-
nend, wenn diese staatlichen Konjunktur-
programme auslaufen. 

Zink 

Ein Produktionsüberschuss von 290.000 t
bis Dezember 2009 konnte dem Zink-
Preis bisher nicht viel anhaben. Seit ei-
nem halben Jahr klettert er unentwegt. In
der Tabelle erkennen Sie den starken An-
stieg der Lagervorräte in London. Von Ja-
nuar bis Dezember 2009 sind die Bestän-
de um rund 41 % gestiegen.

Lagerbestands-Entwicklung 2009 
an der LME in London

Januar 345.275 t
Februar 357.725 t
März 344.450 t
April 328.950 t
Mai 323.600 t
Juni 353.375 t
Juli 407.950 t

August 434.650 t
September 436.775 t
Oktober 428.525 t

November 450.675 t
Dezember 488.050 t


